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UNSER PROGRAMM 
Ob Hörspaziergang, Kunstinstallation, Fahrradtour, Konzert oder 
Podiumsdiskussion, ob vor Ort oder digital: 120 Stiftungen beteiligen 
sich an den Hamburger Stiftungstagen und bieten Formate für Jung 
und Alt. Besonderes Highlight: unser Fest der Stiftungen am 18. Juni 
in Planten un Blomen › Seite 16  

Hier gehtʼs zum gesamten Programm:  
www.hamburger-stiftungstage.de
#HamburgMeineStiftungen
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Mit mehr als 1.400 Stiftungen ist Hamburg 
Deutschlands Stiftungshauptstadt. Das En-
gagement in Kunst und Kultur, in Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, der Einsatz für 
alle, die es schwerer haben im Leben – das 
alles hat in Hamburg eine lange Tradition, auf 
die wir stolz sind. Bei den Hamburger Stif-
tungstagen können Interessierte die Arbeit 
der Stiftungen kennenlernen und sich aus-
tauschen. Inhaltlicher Schwerpunkt in diesem 
Jahr ist die Stärkung des Zusammenhalts in 
unserer Gesellschaft. Das ist für die Stadt 
Hamburg, in der Menschen aus 180 Nationen 
zusammenleben, ein wichtiges Thema. Der 
Senat setzt sich auf vielfältige Weise für den 
Zusammenhalt in Hamburg ein. Wichtig sind 
gute Lebensperspektiven für die Menschen 
und das Vertrauen darauf, in schwierigen Zei-
ten wie der Corona-Pandemie Unterstützung 
zu finden. Der Senat fördert die Integration 

und gleichberechtigte Teilhabe aller Hambur-
gerinnen und Hamburger. Als »Stadt mit Cou-
rage« wenden wir uns entschlossen gegen 
Diskriminierung und Antisemitismus. Zusam-
menhalt entsteht auch, wenn Bürgerinnen 
und Bürger sich für das Gemeinwohl einset-
zen. Die Hamburger Stiftungen schaffen in 
vielen Bereichen Angebote, die das Handeln 
der Stadt ergänzen, und leisten damit einen 
wichtigen Beitrag für das gute Miteinander in 
Hamburg. Ich danke allen, die sich in diesem 
Sinne engagieren, und wünsche Ihnen inte- 
ressante Hamburger Stiftungstage 2022.

Dr. Peter Tschentscher
Erster Bürgermeister  
der Freien und Hansestadt Hamburg
Schirmherr der Hamburger Stiftungstage

LIEBE HAMBURGERINNEN, 
LIEBE HAMBURGER,
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INITIATOREN UND FÖRDERER  
DER HAMBURGER STIFTUNGSTAGE

HAMBURGER STIFTUNGSTAGE 2022
ZUSAMMENHALTEN

Gesellschaftlicher Zusammenhalt: Der 
Schwerpunkt der diesjährigen Stiftungsta-
ge ist für gemeinnützige Stiftungen grund-
sätzlich ein zentrales Anliegen. Zusätzliche 
Aktualität hat dieses Thema angesichts der 
Auswirkungen der seit 2020 andauernden 
Corona-Pandemie und der Erschütterungen 
durch den russischen Krieg gegen die Ukra- 
ine gewonnen. Der vielfältige Einsatz von 
Stiftungen spiegelt sich im Programm der 
Hamburger Stiftungstage 2022.

120 Stiftungen zeigen in ganz Hamburg und 
digital, wie sie sich für die Stadt engagieren 
und wie Sie sich beteiligen können. Wir la-
den Sie herzlich auch zu unserem Fest der 
Stiftungen ein, am 18. Juni 2022 in Planten 
un Blomen. Es erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches Musik- und Kulturprogramm. 
Kommen Sie vorbei! Das Team des Stiftungs-

büros Hamburg in der BürgerStiftung Ham-
burg organisiert die Stiftungstage. Die Mittel 
für die Arbeit des Stiftungsbüros stellt der 
Initiativkreis Hamburger Stiftungen zur Ver-
fügung, der Impulse für ein lebendiges, er-
lebbares und vernetztes Stiftungswirken in 
Hamburg gibt. 

Wir wünschen Ihnen allen eine informative 
und anregende Woche! Herzliche Grüße

Dr. Dagmar Entholt-Laudien
Vorsitzende des Vorstands der  
BürgerStiftung Hamburg

Rüdiger Ratsch-Heitmann
Geschäftsführer der BürgerStiftung  
Hamburg
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WIE ICH ES SEHE: STANDPUNKT
ISE BOSCH IM GESPRÄCH ÜBER DAS VERTEILUNGSPROBLEM VON REICHTUM UND MACHT, 
PHILANTHROPIE UND EINE ZENTRALE AUFGABE VON STIFTUNGEN.

Sie sind Stifterin, Autorin – und Spenden-
aktivistin. Was hat Sie zur Aktivistin ge-
macht? 
Ich bevorzuge den englischen Begriff »donor 
activist«. Das bedeutet für mich, dass ich nicht 
nur Geld gebe, sondern auch Möglichkeiten 
schaffen möchte, dass dabei wirklich der Ge-
rechtigkeit gedient ist. Gerechtigkeit ist so 
ungeheuer wichtig. Gerade beim Geben kann 
man gesellschaftliche Teilhabe und eine faire 
Verteilung von Geld und Macht fördern.   

Sie unterstützen zahlreiche Organisatio-
nen und Stiftungen. Woher kommt Ihr phi-
lanthropisches Engagement? 
Ich hatte schon jung die Chance, viel zu rei-
sen, und habe soziale Ausgrenzung auch 
selbst erlebt. Ja, ich gebe Geld für soziale 
Zwecke – mein Motto dabei ist »Change, 
Not Charity!«. Ich mische mich in öffentliche 

Debatten zum Stiftungswesen ein, stelle 
Fragen, die mit der Machtverteilung zu tun 
haben, und wünsche mir einen breiteren ge-
sellschaftlichen Zugang zu Entscheidungen. 
Stiftungen können hier viel bewegen und 
auch mit gutem Beispiel vorangehen, wie 
durch demokratische Stiftungsarbeit. 

In einem Interview sagten Sie, sehr große 
Vermögen seien schädlich für Demokratie. 
Ja, weil Geld immer mit Macht zu tun hat. 
Und diese darf schließlich nicht in der Hand 
weniger liegen. In einer Demokratie sollte 
Macht auf möglichst viele Schultern verteilt 
sein. Die Vermögen an sich sind nicht das 
Problem, die Verteilung ist es! 

Sie engagieren sich für feministische und 
LGBTIQ-Projekte. Wo stehen wir da gerade 
gesellschaftlich?

Global betrachtet hat die Pandemie die Situ-
ation für die LGBTIQ-Community verschlim-
mert, zum Beispiel weil Mobilität und Räume 
für Austausch und Vernetzung stark einge-
schränkt waren. Es gibt auch gewisse Fort-
schritte, vor allem auf rechtlicher Ebene. Der 
berühmte Spruch »Canary in the Coal Mine« 
gilt besonders für LGBTIQ – wenn es ihnen 
gut geht, ist das ein Zeichen dafür, dass die 
ganze Gesellschaft auf einem guten Weg ist. 
Hier sind auch Stiftungen gefragt, zu einem 
positiven Wandel aktiv beizutragen – sprich: 
Ausgrenzung wahrzunehmen, Lebensberei-
che zu verknüpfen, Teilhabe zu ermöglichen. 

Die Hamburger Stiftungstage 2022 drehen 
sich um gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Was macht Zusammenhalt für Sie aus?
Erst einmal brauchen wir guten Streit! Ge-
sellschaft muss mit den Ängsten anderer um-



Ise Bosch hat filia.die frauen-
stiftung mitgegründet und   
ist Geschäftsführerin von  
Dreilinden, Gesellschaft für  
gemeinnütziges Privatkapital. 

gehen können und Meinungsunterschiede 
aushalten. Viele Stiftungen verfügen über die 
Ressourcen, Räume mit breiten Zugängen 
zu eröffnen, um konstruktive »Streitorte« ins 
Leben zu rufen. Durch Corona ist in der Stif-
tungswelt bereits einiges in Bewegung ge-
kommen – ich hoffe, dass diese Entwicklung 
weitergeht und Stiftungen weiterhin den 
wichtigen gesellschaftlichen Debatten eine 
Bühne bereiten. 

Was hält uns als Gesellschaft zusammen?
Das Aufeinander-angewiesen-Sein im besten 
Sinne, Solidarität miteinander, Offenheit für-
einander und die Teilhabe aller an Entschei-
dungsprozessen. Und das Engagement jeder 
und jedes Einzelnen: Das geht schon beim 
Steuerzahlen los, heißt für mich aber auch, 
dass diejenigen, die viel Geld und / oder viel 
Macht haben, dies zum Wohle aller einsetzen.
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Udo Lindenberg, Stifter und Vorsitzender  
der Udo Lindenberg Stiftung 

Hamburg ist Udos Heimat, eine weltoffene und freie Stadt. Diese 
Werte möchte auch die Udo Lindenberg Stiftung verteidigen. Ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt ist der Kitt jeder Demokratie. Unsere 
Projekte wollen genau dies fördern, in Afrika mit der Unterstützung 
von Community-Projekten im Bereich Ausbildung und Wasser und in 
Deutschland mit dem Projekt »Hinterm Horizont macht Schule«.

Magdalena Blüchert, Vorstandsvorsitzende der  
Karin und Walter Blüchert Gedächtnisstiftung

Armut, Senioren, Gewalt im Alltag, Kinder und Jugendliche, chroni-
sche Erkrankungen. Unsere Stiftungsthemen! Wir wollen den Pro- 
blemlagen entgegenwirken und Menschen in Not helfen. Ob mit Ein-
zelfallhilfe, Förderung von Projekten oder mit eigenen Projekten. Wir 
helfen, wenn nicht ausreichende Hilfen über die öffentlichen Syste-
me möglich sind. Weil jeder Mensch zählt!  

WIR SIND STIFTUNG
DIE HAMBURGER STIFTUNGSLANDSCHAFT IST VIELFÄLTIG. WIR STELLEN GESICHTER HINTER VIER  
INITIATIVEN VOR, DIE SICH FÜR ZUSAMMENHALT EINSETZEN – IN HAMBURG UND WELTWEIT. W
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Ronja von Wurmb-Seibel, Bestseller-Autorin und  
Stipendiatin der Roger Willemsen Stiftung

Ich habe einen Monat im mare-Künstlerhaus verbracht, dem früheren 
Wohnhaus von Roger Willemsen. Neben der Ruhe, die das Haus aus-
strahlt und die mir beim Schreiben geholfen hat, hat mich vor allem 
der Austausch mit anderen Künstler:innen inspiriert. Der Roger Wil-
lemsen Stiftung ist es gelungen, einen lebendigen Ort für kulturelle 
Begegnung zu schaffen. Meine Zeit dort prägt meine Arbeit bis heute.

Dirk, Andrea, Malte und Bilke Janssen,  
Stifterfamilie, Rüm Hart Stiftung

Nur in einer stabilen Gesellschaft hat der Umwelt- und Naturschutz 
– unser Satzungszweck – die notwendige Wertschätzung und ist 
besonders erfolgreich, wenn die Bevölkerung beteiligt wird. Hierfür 
steht beispielsweise unsere in der SAGA-Siedlung Hamburg-Sandbek 
angelegte Streuobstwiese, in der die Anwohner:innen Äpfel ernten 
können und sich zu einem Erntefest zusammenfinden.



STIMMEN FÜR ZUSAMMENHALT
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»Leider werden in unserer digitalen Welt vermehrt  
Falschinformationen verbreitet, die gezielt unsere Gesellschaft 

spalten. Eine Antwort für mehr Zusammenhalt ist  
unabhängiger Digitaljournalismus. Es braucht viel mehr  

Förderung für unabhängige Akteure.«

Michel Abdollahi,  
Performance-Künstler, Maler, Journalist und Literat

»Hamburg ist eine Stadt, in der Menschen 
nebeneinander in Reichtum und Armut, In-
klusion und Ausgrenzung, Freude und Trauer, 
Zuversicht und Angst leben. Ein reicher, 
vielfältiger Ort, an dem es anders, besser, 
gerechter sein könnte. Sein muss. Von 
Hamburger Stiftungen wünsche ich mir: mehr 
Mut, selbstbewusst und demütig zugleich zu 
einem gerechteren, besseren Zusammen- 
leben beizutragen.«

Kübra Gümüşay,  
Journalistin, Autorin und Netz-Aktivistin

»Ich wünsche mir, dass wir in unserer schönen 
Stadt und weit darüber hinaus allen Menschen 

mit Respekt begegnen. Dass wir erkennen,  
welche Möglichkeiten unsere Verschiedenheiten 

uns bieten und diese als Chance wahrnehmen. 
Die Politik kann einen inklusiven Rahmen zum 

Austausch schaffen und durch respektvollen  
Umgang als Vorbild dienen.«

Yared Dibaba,  
Schauspieler und Fernsehmoderator
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STIFTUNGEN 
BEWEGEN 
DIE STADT 
Ein Hörspaziergang durch Raum und Zeit der 
deutschen Stiftungshauptstadt Hamburg: 
Mit rund 1.460 Stiftungen zählt die Hanse-
stadt, im Verhältnis zu ihrer Bevölkerung, 
mehr Stiftungen als jedes andere Bundes-
land. Die Wanderung führt uns auch zu den 
Initiatoren und Förderern des Stiftungsbüros 
Hamburg. Wir entdecken das breite Engage-
ment von Stiftungen – und die Fußabdrücke, 
die Stifter:innen hinterlassen. Erleben Sie 
Geschichte und Geschichten: vom Grindel-
viertel über den Uni-Campus, quer durch 
Planten un Blomen, vorbei an der Alster, 
durch die Innenstadt bis hin zur Alstercity. 
Sie erfahren Überraschendes und Außerge-
wöhnliches über Stiftungen – und lernen den 
Initiativkreis Hamburger Stiftungen kennen. 
Sprecherin: Anke Harnack, populäre Stimme 
der Hamburger HOCHBAHN. Ein Projekt des 
Stiftungsbüros Hamburg. 

BETEILIGT: 
Alfred Toepfer Stiftung F. V. S. 

BürgerStiftung Hamburg

Claussen-Simon-Stiftung 

Dorit & Alexander Otto Stiftung

HERMANN REEMTSMA STIFTUNG 

Joachim Herz Stiftung 

Körber-Stiftung 

NORDMETALL-Stiftung 

Patriotische Gesellschaft von 1765 

ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

› www.hamburger-stiftungstage.de
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Ein starkes Bündnis: Ukrainehilfe Hamburg
»Wo kann ich unterkommen?« – solch existenzielle Fragen stellen sich 
Schutzsuchende, die in Hamburg ankommen. Viele Ehrenamtliche ste-
hen bereit, um Betroffene zu Ämtern zu begleiten, zu übersetzen oder 
privat Unterkünfte anzubieten. Zur Stärkung der Engagements-Struk-
tur hat die BürgerStiftung das Bündnis Ukrainehilfe Hamburg initiiert. 
Sie vernetzt Organisationen, unterstützt die private Wohnraumvermitt-
lung und sorgt dafür, dass Initiativen durch einen Gemeinschaftsfonds 
unbürokratisch Fördermittel für Hilfsangebote erhalten.

Hamburg Leuchtfeuer Aufwind entwickelt Lebensperspektiven
Viele Menschen, die mit HIV infiziert oder an Aids erkrankt sind, tref-
fen im Alltag auf große Hürden: Sie werden stigmatisiert, ihre Erkran-

GUT GEMACHT
HAMBURGER STIFTUNGEN UNTERSTÜTZEN.  
AUCH IN KRISENZEITEN. 

Stiftungen, zivilgesellschaftliche Initiativen und  
Unternehmen bilden gemeinsam das Bündnis  
Ukrainehilfe Hamburg.

Betreuerin Janet 
Malchow von 

 Aufwind im Bera-
tungsgespräch mit 

einem Klienten.



kung wird tabuisiert und sie finden allein nicht immer die nötige me-
dizinische Hilfe. Auch befinden sie sich aufgrund ihrer Erkrankung oft 
in sozialen Nöten und finden nur schwer Wohnraum. Aufwind gibt den 
Klient:innen Sicherheit und Stabilität zurück. Seit 1995 erhalten Men-
schen mit HIV hier psychosoziale Unterstützung im Alltag. Sie helfen 
Betroffenen, das Leben wieder in die eigene Hand zu nehmen und Le-
bensqualität zu spüren. In Zukunft wird das Angebot auch Menschen 
mit anderen chronischen Erkrankungen zur Verfügung stehen. 

barner 16 stellt sich vor
barner 16 ist ein inklusives Netzwerk professioneller Kunst- und Kul-
turproduktionen von Künstler:innen mit und ohne Behinderung. Die 
Kreativschmiede arbeitet unter dem Dach der Evangelischen Stiftung 
Alsterdorf. Zu den vielfältigen Tätigkeitsfeldern von barner 16 gehören 
Musik, Theater, Film, bildende Kunst, Digitalisierung von analogen Me-
dien sowie Textil- und Siebdruck. Mit seiner Arbeit setzt das barner 16- 
Team neue Impulse für ein inklusives Miteinander in Hamburg und 

schafft Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung im kreativ-künst-
lerischen Raum. In enger Kooperation mit anderen Künstler:innen 
und Institutionen entstehen ständig neue Projekte, die auch über die 
Grenzen Hamburgs hinaus ihre Strahlkraft entfalten. 

Geschichtomat – Entdecke deine jüdische Nachbarschaft 
Der Geschichtomat ist ein Schülerprojekt zur Vermittlung jüdischer 
Geschichte und Kultur. Ziel des deutschlandweit einzigartigen Pro-
jekts ist es, Schüler:innen Zugang zur jüdischen Geschichte, Kultur 
und Gegenwart in Hamburg zu er-
öffnen. In Projektwochen gehen 
Jugendliche in ihrem Stadtteil auf 
Spurensuche. Fachlich und me-
dienpädagogisch begleitet, re-
cherchieren sie, führen Interviews, 
besuchen Museen und Archive, 
drehen und schneiden Filme. So 
entsteht ein digitaler Stadtplan 
zum jüdischen Leben. Getragen 
wird das Projekt von der Stiftung 
Institut für die Geschichte der deut-
schen Juden. Förderer sind die Be-
hörde für Schule und Berufsbildung 
sowie die Reinhard Frank-Stiftung.

Dreharbeiten während einer 
Projektwoche in der Synago-
ge Hohe Weide.

Die Band Turiazz 
spielt Stücke aus 
den Bereichen 
Swing, Bossa, Pop 
und Soul.

› www.hamburger-stiftungstage.de



Hier geht's zum 
Programm: 

PROGRAMM
EIN VIELFÄLTIGES VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
IN GANZ HAMBURG UND DIGITAL. 

Fahrradtour, Hörspaziergang, Podiumsdiskussion, Kunstinstallation, 
Kinderrallye oder Tag der offenen Tür: Das dezentrale Veranstaltungs-
programm findet vom 15.–21. Juni 2022 in ganz Hamburg und digital 
statt. Stiftungen bieten Einblicke in ihre Arbeit, laden zu Informations- 
oder Mitmachaktionen ein und zeigen, auf welche Weise sie sich in 
Hamburg engagieren bzw. wo Engagement gefragt ist. 120 Stiftungen 
beteiligen sich an den Hamburger Stiftungstagen und bieten Formate 
für Jung und Alt.

#HamburgMeineStiftungen

› www.hamburger-stiftungstage.de



Bei den Hamburger  
Stiftungstagen ist für 

jede:n etwas dabei:  
Politikveranstaltungen, 

Stadtführungen und 
Konzerte.



FEST DER STIFTUNGEN
ZUSAMMENHALT FÜR HAMBURG. 
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Hier geht's zum 
Programm: 

Erlebbar machen, was Stiftungen tun – unter 
diesem Motto steht auch das Fest der Stiftun-
gen am 18. Juni 2022 in Planten un Blomen 
als Teil der Hamburger Stiftungstage. Das 
Fest bietet ein abwechslungsreiches Musik- 
und Kulturprogramm, an dem sich viele Stif-
tungen zum Schwerpunkt gesellschaftlicher 
Zusammenhalt beteiligen. 

Auf der Bühne des Musikpavillons finden 
dazu passende Konzerte, Zirkus-, Theater- 

und Tanzaufführungen statt. Mit dabei sind 
u. a. Rap for Refugees, das Spielbudenfesti-
val, der Zirkus ABRAX KADABRAX, die Hip- 
Hop Academy Hamburg und das inklusive 
Netzwerk barner 16.

Auch rund um den Musikpavillon wird Stif-
tungsarbeit hautnah erlebbar. Jede:r kann 
stiftungseigene oder geförderte Projekte 
kennenlernen, sich informieren oder sogar 
mitmachen. Die Stiftungen bieten z. B. Aus-

tauschformate, Lesungen, Yoga im Park oder 
Recycling-Bastelaktionen an – und zum Ab-
schluss findet um 22 Uhr ein Wasserlichtkon-
zert statt. 

Für beste Unterhaltung, Kaffee und Kuchen 
sowie Herzhaftes vom Foodtruck ist gesorgt, 
ob bei einer spontanen oder gezielten Unter-
brechung des Spaziergangs.

KOMMEN SIE VORBEI:
18. JUNI 2022
12–22 UHR 
MUSIKPAVILLON FREILICHTBÜHNE 
PLANTEN UN BLOMEN › www.hamburger-stiftungstage.de
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Abraham Philipp Schuldt- 
Stiftung
AKTIVOLI-Landesnetzwerk  
Hamburg
Albertinen-Stiftung
Alfred Toepfer Stiftung F. V. S. 
Alida Schmidt-Stiftung
Annemarie Dose-Stiftung für  
die Hamburger Tafel 
Attveta Stiftung 
AWO Stiftung Aktiv für Hamburg
Behrens-Stiftung
Benita Quadflieg Stiftung
BerndtSteinKinder Stiftung
BürgerStiftung Hamburg
Buhck-Stiftung
Bundeskanzler-Helmut- 
Schmidt-Stiftung
Charles Hosie-Stiftung
Charlotte Uhse-Stiftung

Christoph Lohfert Stiftung
Claussen-Simon-Stiftung
Corny Littmann Stiftung
Deutsche Kinder- und Jugend- 
stiftung Hamburg mit Bremen  
und Niedersachsen 
Deutsche Nationalstiftung
Deutsche Wildtier Stiftung
Deutsches Stiftungszentrum
Diakonie-Stiftung  
MitMenschlichkeit
Diesterweg-Stiftung 
Dorit & Alexander Otto Stiftung
Dr. Friedrich Jungheinrich- 
Stiftung 
Dr. Theodor August Bieber 
Stiftung 
Dreilinden
Dürr-Stiftung
Ehlerding Stiftung

Elbstiftung
Elisabeth-Kleber-Stiftung
Engagement Global
ERGO Stiftung »Jugend &  
Zukunft«
Evangelische Stiftung Alsterdorf
filia.die frauenstiftung
finlit foundation 
Flutopfer-Stiftung von 1962
Foundation 55
Gabriele Fink Stiftung 
Georg und Emma Poensgen- 
Stiftung 
Gila und Jürgen Grabosch 
Stiftung 
Grohe Treuhandstiftung
Hamburg Leuchtfeuer
Hamburg Media School Stiftung
Hamburger Bündnis für  
Wohnstifte

Hamburger Gemeinschaftsstif-
tung für behinderte Menschen 
Hamburger Klimaschutzstiftung
Hamburger Spendenparlament
Hamburger Stiftung für  
Wirtschaftsethik
Hamburgische Kulturstiftung 
Hamburgische  
Wissenschaftliche Stiftung
Hans Schniedewind- 
Treuhandstiftung
Hans Weisser Stiftung 
Hans-Joachim Mausolf  
Stiftung
Hartwig-Hesse-Stiftung
Haspa Hamburg Stiftung
Heerlein- und Zindler- 
Stiftung
Heinrich und Caroline Köster  
Testament-Stiftung 
Helga Stödter-Stiftung

HAMBURGER STIFTUNGSTAGE: DABEI!
WIR DANKEN DIESEN 120 STIFTUNGEN FÜR IHREN BEITRAG  
ZU DEN HAMBURGER STIFTUNGSTAGEN 2022.
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Herbert und Elsbeth  
Weichmann-Stiftung 
Herbert-Pumplün-Stiftung
HERMANN REEMTSMA  
STIFTUNG
HGJ Mebus / RÄDER-VOGEL- 
Stiftung 
Hildegard und Horst Röder- 
Stiftung
Homann-Stiftung
Hospital zum Heiligen Geist
HST Hanse StiftungsTreuhand
Infinitas-Marianne und  
Hans-Michael Kay-Stiftung 
Inge und Georg Nordmann 
Stiftung 
INGEBORG-GROSS-STIFTUNG
Initiative VertrauenMacht- 
Wirkung
Institut für die Geschichte der  
deutschen Juden

Joachim Herz Stiftung 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung
Karin und Walter Blüchert  
Gedächtnisstiftung
Katharina und Gerhard  
Hoffmann Stiftung 
Katholische Friedensstiftung 
Körber-Stiftung
Lilli Korb Stiftung für  
Kinderdialyse
Live To Love Germany Stiftung
Loki Schmidt Stiftung 
Martha Stiftung
Michel-Stiftung
NORDMETALL-Stiftung
Nottebohm-Stiftung
Patriotische Gesellschaft von 1765
PaulaSTIFTUNG
Reinhard Frank-Stiftung
Roger Willemsen Stiftung 

Rüm Hart – Stiftung der Familie 
Janssen
S.O.F. Save Our Future- 
Umweltstiftung
Spiegelberger Stiftung
Stiftung Acción Humana
Stiftung »Achtung!Kinderseele«
Stiftung Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg
Stiftung Denkmalpflege Hamburg
Stiftung Freundeskreis  
Ochsenzoll
Stiftung für Zukunftsfragen
Stiftung Generationen- 
Zusammenhalt 
Stiftung Grone-Schule
Stiftung Hamburger Öffentliche 
Bücherhallen
Stiftung Haus im Park
Stiftung IN GUTER GESELLSCHAFT 
für zeitgemäßes Unternehmertum

Stiftung Innovation in der  
Hochschullehre
Stiftung Kinder-Hospiz  
Sternenbrücke
Stiftung Kinderlotse 
Stiftung Kultur Palast Hamburg 
Stiftung Kulturglück
STIFTUNG OHM
Stiftung phönikks
Stiftung steps for children
Stiftung Zukunft Amalie
Udo Lindenberg Stiftung 
Umweltstiftung Michael Otto
Viva con Agua Stiftung
WAS TUN! Stiftung für  
gesellschaftliches Engagement
Wilhelm Carstens Gedächtnis- 
Stiftung
ZEIT-Stiftung Ebelin und  
Gerd Bucerius
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IN KOOPERATION MIT DER KÖRBER-STIFTUNG

Alle Informationen und Anmeldung unter:

WWW.HAMBURGER-STIFTUNGSTAGE.DE

Michel Abdollahi, 
Performance-Künstler, 
Maler, Journalist, Literat

Katharina Fegebank,
Hamburgs Zweite  
Bürgermeisterin

Ise Bosch,  
Stifterin, Autorin,  
Geschäftsführerin

Yared Dibaba,
Schauspieler,  
Fernsehmoderator

Wie gestaltet eine diverse Stadt wie Hamburg Zusammenhalt? Wie wird mit sozialer Ungleichheit umgegangen? Wie engagieren sich hierbei 
Stiftungen? Bringen Sie sich ein, stellen Sie Ihre Fragen und lassen Sie uns zusammenhalten.

Kübra Gümüşay,  
Journalistin, Autorin,  
Netz-Aktivistin


